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Licht im Dom 
 
Multisensuale Installation 2026 
Silent MOD 

Liebe Mitchristen, 
 

wer sich unserer Bischofsstadt Regensburg nähert, gar von 
Stadtamhof über die Steinerne Brücke kommt, sieht ihn in 
seiner gewaltigen Größe vor sich: den Hohen Dom St. Peter. 
Mächtig recken sich seine zwei hohen Türme in den Him-
mel. Zwischen Cafés, engen Gassen und all den Veränderun-
gen der Jahrhunderte ist er die Konstante in der Regensbur-
ger Altstadt. In diesem Jahr 2026 feiert das Bistum Regens-
burg 750 Jahre gotischen Dom. Schon um 700 gab es einen 
ersten Dom, der 891 abbrannte. Auch der zweite romani-
sche Bau wurde ein Raub der Flammen. So entschloss man 
sich im Jahr 1275 ganz neu zu beginnen – gotisch, himmel-
strebend. Mitten in einer aufstrebenden freien Reichsstadt sollte ein Sakralbau ent-
stehen, der den Himmel auf Erden ahnen lässt. 
Himmelsstadt mit besonderer Lichtstimmung 
Der gotische Stil, der damals aus Frankreich kam, wollte vor allem eines: Licht. Hoch 
aufragend, lichtdurchflutet sollte das Gotteshaus sein. Mächtig von außen und in-
nen das Geheimnis Gottes allein durch das Licht erfahrbar. Wer schon einmal im 
Dom war, weiß: Wenn sich die Augen an die dunkle Stimmung gewöhnt haben oder 
wenn gar die Sonne den Hochchor in ein buntes Lichtspiel taucht, da ersteht eine 
faszinierende, schier metaphysisch anmutende Lichtstimmung. Diese wurde im 
Herbst 2026 aus dem Anlass des Jubiläums noch einmal ganz besonders akzentuiert 
durch die multisensuale Installation „Licht im Dom“ des Künstlerduos „Silent MOD“. 
Lichtvolle Zeitenwende 
Dazu kommt: Etwa 50 Jahre vor dem Baubeginn des jetzigen Doms hatte der hl. 
Franziskus mit seinem Leben einen neuen kirchlichen Impuls gesetzt: Armut, Zuwen-
dung zum Nächsten. Dergestalt inspiriert, begann man im Kirchenbau Heilige der 
Nächstenliebe sichtbar zu machen. So entdecken wir am Portalpfeiler des West-
werks im Regensburger Dom eine Skulptur, die wir auf der Rückseite des Pfarrbrie-
fes sehen: den hl. Martin hoch zu Ross, wie er seinen Mantel mit dem Bettler teilt. 
Sie passt wunderbar in diese Novembertage, in denen wir am 11. November sein 
Fest feiern. Martin ließ das Himmelslicht durch Taten der Liebe leuchten. 
Himmlisches Licht erleuchtet auch unsere Welt 
Zum 750jährigen Jubiläum wurde der Dom zum Mittelpunkt von Gottesdiensten, 
Konzerten und Begegnungen. Gefeiert wurde dabei nicht nur ein Gebäude aus Stein, 
sondern ein lichtvoller Ort des lebendigen Glaubens. Wenn im November die Tage 
dunkler werden und wir mit den Kindern hinter der Martinslaterne hergehen, dann 
ist es genau dieses Licht, das uns verbindet – das Licht im Dom, das Licht der Mar-
tinslaterne und das Licht, das wir selbst weiterschenken, wenn wir wie Martin teilen. 
So wünsche ich Ihnen einen gesegneten von Gottes Licht erleuchteten November.  
In lieber Verbundenheit 
 
Stefan Altschäffel, Pfarrer mit dem Pfarrteam 

 



Unsere Gottesdienste: 
Samstag, 31. Oktober Wolfgang 
16.30Uhr Rosenkranz 
Allerheiligen           Kollekte für die Priesterausbildung in Ost- und Mitteleuropa 

17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Rinkl für + Ehemann und Vater Jakob Rinkl und für + Familie Peter 
Sonntag, 01 .November  
08.30Uhr Pfarrgottesdienst entfällt 
10.15Uhr Eucharistiefeier      [ mit Kirchenchor] 
 - eine gewisse Person für alle Verstorbenen  
 - Frieda Schnitzbauer für + Ehemann und Vater und für +Eltern und Großeltern  
 - Hedwig Haider für + Ehemann, Vater und Opa Wolfgang Haider  
13.30Uhr  Friedhof, Totenvesper mit Gräbersegnung  [ mit Donaumusikanten]  
Montag, 02. November Allerseelen 
18.30Uhr Obakemma mit anschließendem Friedhofsgang  
Donnerstag, 05 .November  
16.30Uhr Sterberosenkranz f. + Magdalena Marusczyk 
17.00Uhr Eucharistiefeier  
 - Hildegard Braun für + Elisabeth Schmidt 
 - Freundeskreis für + Inge Schöttl  
Samstag, 07. November Willibrord 
10.00Uhr Requiem f. + Magdalena Marusczyk, anschl. Urnenbeisetzung 
16.30Uhr Rosenkranz 
 32. Sonntag im Jahreskreis                     Kollekte für die Pfarrkirche  
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Annemarie Buchner für + Schwäger und Schwägerinnen 
 - Hedwig Haider für + Schwester Marianne und Schwager Otto 
    und für +Bruder Leo 
 - Geschwister Sturm für + Eltern Albert und Mathilde Sturm  
 - Familie Helmut Knott für + Maria Schneibel  
 - Augusta Wild für+ Eltern und Brüder Willi, Alois und Manfred und für + Ella  
 - Gisela und Anton Drexler für + Sohn Andreas zum Geburtstag  
Sonntag, 08. November  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Hildegard Pauli für + Ehemann und Verwandte 
 - Keglerfreunde Gasthof Bergbauer für + Maria Englberger  
 

Montag, 09. November Weihetag der Lateranbasilika 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier 
 - Josef Vilsmeier und Marille Fuchs für + Mutter zum Sterbetag  
Dienstag, 10. November Leo der Große 
15.30Uhr Schülergottesdienst 
Mittwoch, 11. November Martin 
17.00Uhr AWO Kindergarten Regenbogen:  Martinsfeier  

Donnerstag, 12. November Josaphat 
16.30Uhr Aussetzung des Allerheiligsten, Anbetung  
17.00Uhr Eucharistiefeier  
 - Agnes Steubl für + Angehörige  
 - Karin Bachmeier für + Nachbarin Maria Englberger  
Freitag, 13. November  
08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Andreas Seidl für + Tante und Onkel Elisabeth und Fritz Kalitzky 
16.30Uhr Kindergarten St.Johannes:  Martinsfeier  
Samstag, 14. November  
16.30Uhr Rosenkranz 
 33. Sonntag im Jahreskreis                             Kollekte:   Diaspora 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Rinkl für + Eltern Wühr, Schwiegereltern Rinkl und für + Verwandte 
 - Franz Baumgartner für + Vater, Schwiegervater und Opa  
 - Gertraud Fischer für + Eltern Albert und Therese Maier  
 - Maria Korbel für + Schwester Theresa Hilla und Schwager Joachim und alle  
   + Verwandten 
 - Kornelia Geith und Gabriele Jobst für + Mutter Elisabeth Nelz zum Geburtstag 
 - Gabriele Jobst mit Familie für + Ehemann und Vater Reinhard Jobst  
     zum Sterbetag 
Sonntag, 15 . November, Volkstrauertag 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr  Eucharistiefeier 
 - Gitte, Kathi und Beni für + Ehemann und Vater Klaus  
 - Josef u. Stefan Altschäffel f. + Ehefrau u. Mutter Emilie Altschäffel 
 - Pfarrei Ittling/ Amselfing f. + Gefallenen und Vermissten der Weltkriege 
anschl. Ehrenakt zum Volkstrauertag am Kriegerdenkmal 
 
Montag, 16. November  Margareta 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier  
 - Gertraud Schwaiger für + Ehemann  
Dienstag, 17. November Gertrud von Helfta 
15.30Uhr Schülergottesdienst 
Mittwoch, 18. November  Weihetag der Basiliken St.Peter und St.Paul zum Rom 
 
Donnerstag, 19. November Elisabeth 
17.00Uhr Eucharistiefeier  
 - Albert Loibl für + Bruder Otto  
Freitag, 20 .November  
08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Markiefka für die Armen Seelen  
Samstag, 21. November  Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem 
14.00Uhr Tauffeier 
16.30Uhr Rosenkranz 



Christkönigssonntag             Kollekte:  für die Jugend-u.Arbeiterseelsorge 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend 
 - Familie Hermann Omasmeier für + Eltern, Oma Berta Raab  
    und Onkel Hans Raab 
 - Anneliese Mühlbauer für + Ehemann, Vater und Opa zum Sterbetag und für  
   + Schwägerin Hilde Reisinger  
 - Aitrachschützen Ittling für+ Mitglieder  
 - Geschwister Sturm für+ Tanten und Onkel 
 - Annelore Wirkner für + Schwester Elisabeth, Eltern und Schwiegereltern  
Sonntag, 22. November 
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Nachbarn für + Monika Pfeifer 
 - Familie Jusczyk für + Sohn Peter und für + Angehörige 
 - Familie Groll für + Elfriede Fritz und Franz Groll  
 - Familie Markiefka für die + Kirchenmusiker  
 - Familie Baumeister für + Ehemann Johann Baumeister zum Sterbetag 
 - Elisabeth Hien für + Tante Marianne Burger zum Sterbetag 
 
Montag, 23. November  Kolumban, Klemens 
18.30Uhr Amselfing, Eucharistiefeier  
 - Josef und Mathilde Vilsmeier für + Eltern   
Dienstag, 24. November  Andreas Dung-Lac 
15.30Uhr Schülergottesdienst 
Mittwoch, 25. November Katharina von Alexandrien 
 
Donnerstag, 26. November Konrad, Gebhard 
17.00Uhr Eucharistiefeier  
 - Familie Markiefka für + Sofie Schweda 
 - Herz-Marien-Bruderschaft für + Mitglied Maria Englberger 
Freitag, 27. November  
08.15Uhr Eucharistiefeier  
 - Agnes Steubl für + Familie Duscher  
Samstag, 28. November   
16.30Uhr Rosenkranz 
 1. Adventssonntag                                     Kollekte für die Pfarrkirche 
17.00Uhr Eucharistiefeier zum Vorabend mit Segnung der Adventskränze 
 Ausgabe der Madonnen zum Frauentragen   
 - Willi Riepl für + Ehefrau zum Sterbetag  
 - Renate Reisinger mit Familie für + Ehemann und Vater Georg Reisinger 
   zum Geburtstag  
 - Reinhold Korbel für + Vater Reinhold und für + Mutter Luzie und  
   für alle Armen Seelen 
 - Marianne Holzapfel mit Familie für + Ehemann und Vater zum Sterbetag 
 - Ingrid Griesbeck für + Eltern, Schwiegereltern und Verwandte 

Sonntag, 29.November  
08.30Uhr Eucharistiefeier der Pfarrgemeinde 
10.15Uhr Eucharistiefeier   [ musikalisch gestaltet vom Kirchenchor] 
 - Threse Halupczok für + Ehemann Andreas zum Geburtstag  
 - Agnes Sterr für + Ehemann, Eltern und Großeltern  
10.15Uhr Kinderwortgottesdienst im Pfarrheim  
 

Pfarrbüro 
Das Pfarrbüro ist von Montag, 02.11.2026 bis Freitag, 06.11.2026 geschlossen.  
Bürozeiten: Montag bis Freitag von 08.00Uhr bis 12.00Uhr. 
Sie können uns telefonisch (Tel. 09421/71159) zu den Bürozeiten kontaktieren. 
Messintentionen können telefonisch als auch schriftlich bestellt werden. For-
mulare liegen am Schriftenstand in der Kirche auf. 
 
Im Wasser der Taufe  
geboren zum neuen Leben: 
Ben Michael Englmeier 
Jonah Jochim 
Amara Philippa Unger 
 
 
 
Verstorben zum Leben,  
begraben zur Auferstehung:  
Angelika Ebneth, 86 Jahre 
Karolina Holzapfel, 88 Jahre 
Franz Hiendlmayer, 84 Jahre 
Magdalena Marusczyk, 86 Jahre 
 
 

Pfarrgemeinderatssitzung 
Dienstag, 10. November, 19.00 Uhr 
Die Mitglieder des Pfarrgemeinderates kommen zur Sitzung im Pfarrheim zu-
sammen. 
 

Termin Erstkommunion 
Nach dem ersten Elternabend dürfen wir den Termin für die Feier der Erstkom-
munion allgemein bekannt geben. 31 Kinder aus der dritten Jahrgangsstufe ha-
ben sich angemeldet, am Sonntag, 25. April 2027 zum ersten Mal zum Tisch des 
Herrn zu gehen. Der Festgottesdienst wird um 10.15 Uhr stattfinden und abends 
ist um 17.00 Uhr die Dankandacht. Es wird freundlich darum gebeten, das Da-
tum bei der Terminplanung zu berücksichtigen. 

 

 



Erstkommunionvorbereitung Tischgruppenleitertreffen 
Dienstag, 17. November 19.30 Uhr 
Es haben sich acht Mütter und ein Vater bereiterklärt, eine Tischgruppe zur Erst-
kommunionvorbereitung zu leiten. Wir sind ihnen dafür sehr dankbar und laden 
zu einem Vorbereitungstreffen im Pfarrheim ein. 
 
Herbergssuche 
Mit dem Vorabend zum ersten Adventsonntag beginnt 
am Samstag, 28. November der adventliche Brauch der 
„Herbergssuche“. Wir bitten im Vorfeld die bewährten 
Organisatorinnen wieder um ihre Mitarbeit. In der 
Abendmesse werden die Madonnen gesegnet und auf 
ihren Weg durch die Häuser unserer Pfarrei entsandt. 
Durch Aushang in den Schaukästen bei der Kirche wird 
bekannt gegeben, wer in welcher Straße für die Eintei-
lung zuständig ist. Auch wer bislang noch nicht mit da-
bei war, kann sich dort anmelden und sich gerne betei-
ligen. Freundliche Einladung ergeht auch an die Fami-
lien unserer Kindergartenkinder. Im Kindergarten St. 
Johannes werden ebenfalls Madonnen dazu ausgege-
ben. 
 
Sternsingeraktion 
Anmeldung bis Sonntag, 29. November 
Schon jetzt wollen wir die Weichen stellen für eine er-
folgreiche Sternsingeraktion 2027. Um möglichst alle 
Häuser und Wohnstätten in unserem Pfarrgebiet be-
suchen zu können, brauchen wir viele Sternsinger. Als 
Aktionstag ist Dienstag, 05. Januar 2027 vorgesehen. 
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. Die Kinder dieser 
Welt brauchen unsere Hilfe. Die Anmeldung sollte bis 
Sonntag, 29. November 2026 durch ein Onlineformu-
lar auf unserer Pfarrhomepage www.pfarrei-ittling.de  
erfolgen.  
 
Opferkästchen 
Die Kinder erhalten zu Beginn des Advents bei den Schülermessen ein Opfer-
kästchen. Sie sind gebeten, in der Adventszeit dieses zugunsten armer Kinder in 
der Dritten Welt zu befüllen und als Krippenopfer an Weihnachten wieder abzu-
geben. 
 

 

 

Wir ehren St. Martin  
Im eher dunklen Monat November beginnt das Kir-
chenjahr für uns Hoffnungslichter anzuzünden. 
Dies geschieht, wenn wir den Heiligen der Nächs-
tenliebe gedenken. St. Leonhard (6. November), 
St. Martin (11. November) und St. Elisabeth (19. 
November). Sie alle ließen sich von der Weisung 
Jesu leiten: „Alles, was ihr dem geringsten meiner 
Brüder getan habt, das habt ihr mir getan“ und 
handelten „christlich“ im wahrsten Sinn des Wor-
tes: Leonhard ging zu den Gefangenen, Martin 
teilte den Mantel mit dem Bettler, Elisabeth 
speiste die Hungrigen und pflegte die Kranken. 
Nach dem Vorbild dieser Heiligen sollen unsere 
Kinder dazu ermutigt werden, durch die liebevolle 
Zuwendung zum Nächsten Licht in die vielfachen 
Dunkelheiten des Lebens zu bringen.  
Am Mittwoch, 11. November begehen wir die Martinsfeier um 17.00 Uhr des 
AWO-Kindergartens Regenbogen sowie im Kindergarten St. Johannes am Frei-
tag, 13. November um 16.30 Uhr. 
 

Ministranten verkaufen „echte“ Schokonikoläuse 
Es wäre schön, wenn unsere Pfarrei in der Adventszeit 
zur „weihnachtsmannfreien Zone“ werden könnte und 
Nikoläuse ver-schenkt werden, die diesen Namen auch 
wirklich verdienen. Daher verkaufen unsere 
Ministrantinnen und Ministranten bei den 
Sonntagsgottesdiensten zum Christkönigssonntag, 21./ 
22. November 2026  Schokonikoläuse aus dem 

Sortiment des Vivat-Shops, die den Kindern den großen Heiligen der 
Nächstenliebe als „echten“ Bischof vor Augen zu stellen vermögen. 
 
Granitabdeckplatte am Friedhof abhanden gekommen 
Auf unserem Pfarrfriedhof wurde von der Kirchenverwaltung ein Ort bestimmt, 
an dem die Aschereste der Urnen beigestzt werden, deren Ruhefrist in den 
Urnenwänden abgelaufen ist. Dieser wurde mit einer eigens angefertigten 
Granitplatte abgedeckt und damit kenntlich gemacht. Leider mussten wir jetzt 
den Verlust dieser Abdeckplatte zur Kenntnis nehmen. Wir gehen jetzt zunächst 
mal von einem Versehen aus. Diejenige Person, welche die Platte entwendet 
hat, wird hiermit gebeten, diese wieder an ihren Standort zurückzulegen. 

St. Martin, Neukirchen 

 



 

 

 



Wir gedenken unserer Verstorbenen  
seit dem letzten Allerheiligenfest: 

 

 



 
 

Erntedank in großer Gemeinschaft gefeiert 

 
Am 4. Oktober, dem 
800. Todestag des hl. 
Franz von Assisi, haben 
wir in unserer Pfarrkir-
che St. Johannes Ernte-
dank gefeiert. Gemein-
sam mit dem heiligen 
Franziskus haben wir 
auf Gottes Schöpfung 
geschaut und uns daran 
erinnert, wie vieles uns 
jeden Tag geschenkt 
ist. Ein ganz großes 
Dankeschön geht an 
unsere Jugendband! 
Unter Leitung von Ge-
meindereferentin Bar-
bara Iberer und mit der 
Unterstützung unseres 
Kirchenmusikers Stefan 
Seyfried haben die Sän-
gerinnen, Sänger und 

 

 



Instrumentalisten den feierlichen 
Gottesdienst musikalisch wunder-
bar gestaltet. Danke auch an unsere 
Landjugend für den wunderschö-
nen Erntedankaltar und für das 
Übernehmen der Lesetexte, sowie 
an Susanne Konrad, unsere Ki-
WoGo-Leiterin, für die Vorberei-
tung mit den Kindern und an unsere 
große Schar von Ministrantinnen 
und Ministranten. Ein besonderes 
Vergelt’s Gott an Johannes Konrad, 
der als Franziskus in die Rolle des 
Heiligen geschlüpft ist und den Son-
nengesang für uns lebendig werden 
ließ. Und natürlich geht unser Dank 
auch an alle Kinder, die ihre Ernte-
gaben mitgebracht, vorgestellt und 
sich mit ihren Lesetexten einge-

bracht haben. Es war schön zu erleben, wie viele Menschen ihren Teil zu diesem beson-
deren Gottesdienst beigetragen haben und dass wir in so großer Zahl unseren Dank für 
die Ernte dieses Jahres vor Gott bringen konnten.  

 
Dieser Beitrag wurde unter Zuhilfenahme von KI von GR Barbara Iberer erstellt. Die Fotos 
haben Gabriela Gowin, Sabine Edenhofer und Barbara Iberer angefertigt. 

 

Minis erfolgreich beim Regionalentscheid des Wolfgangscups 

 
Am Samstag, 10.September 2026 war ein Teil 
unserer Ministranten beim Fußballturnier in 
Plattling. Der Wolfgangscup der Dekanate Deg-
gendorf und Straubing-Bogen wurde wieder 
von der Pfarrei St Martin Deggendorf ausge-
richtet. Unsere Minis konnten sich in der Grup-
penphase bei zwei von drei  Spielen durchset-
zen und zogen somit ins Finale ein. Dort trafen 
sie auf den Titelverteidiger Pfarrei St. Peter 
Straubing. Auch wenn man sich geschlagen ge-
ben musste, haben sich unsere Minis einen su-
per zweiten Platz erkämpft. Wir sind sehr stolz 
auf euch. Es war ein sehr schöner Tag, vielen 
Dank an alle die dabei waren. Auch ein großes 
Dankeschön an Markus Gabauer der unsere 
Minis als Trainer angeleitet hat. 
Das nächste Fußballturnier ist der Diözesan-
entscheid in Mallersdorf am Samstag, 27. Feb-
ruar 2027. Da wir die ausrichtende Pfarrei sind, 
dürfen unsere Minis auch dort wieder antre-
ten, wir freuen uns schon darauf. 
Text und Fotos: Marie Schinharl 

 

 



Kinder-und Jugendchortag in Regensburg 

 
Unser Kinderchor und un-
sere Jugendband waren 
beim Kinder- und Jugend-
chortag zum 750-jährigen 
Domjubiläum dabei. Mit 
rund 1000 anderen Kindern 
und Jugendlichen haben sie 
den Dom mit ihren Stimmen 
zum Klingen gebracht. Ob 
die gemeinsame Probe im 
Dom, eine Strudelfahrt mit 
der „Donauprinzessin", der Flashmob am Neupfarrplatz oder die Spiel- und 
Workshopangebote im JETZT – es gab viel zu erleben. Besonders die Sticker-
Tauschaktion war eine tolle Gelegenheit, mit anderen Chören in Kontakt zu kom-
men und neue Bekanntschaften zu schließen. Höhepunkt und Abschluss des er-
eignisreichen Tages war das Pontifikalamt mit Bischof Rudolf, der nach dem Got-
tesdienst sogar noch ein Gruppenfoto mit unserem Chor gemacht hat. Ein klang-
gewaltiges Erlebnis, das unseren Kindern und Jugendlichen sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben wird!  Ein herzliches Dankeschön an @puericantores.regens-
burg und @kirchenmusik.regensburg für die hervorragende Organisation, sowie 
an die Eltern, die uns als Aufsichtspersonen begleitet und diesen Tag möglich 
gemacht haben. Text: Barbara Iberer/ Fotos: Div. Teilnehmer 

Aufnahme von acht neuen Ministrantinnen und Ministranten 

 
Die stolze Ittlinger Ministrantenschar mit den Neuaufnahmen 

 

Große Freude herrscht in der Pfarrei Ittling über acht neue Ministrantinnen und 
Ministranten. Am Weltmissionssonntag, der unter dem auch für den freudigen 
Anlass gut passenden Motto „Sei mutig und stark“ steht, bekundeten Greta 
Daiminger, Cataleya Franz, Theresa Gassenhuber, Clara Sophia Ponnath, Paul-
Ludwig Dietl, Florian Froch, Lara Kerner und Laura Jochim vor Pfarrer Stefan Alt-
schäffel und Gemeindereferentin Barbara Iberer ihre Bereitschaft, der Freude 
an Gott in der Liturgie am Altar zu dienen und wurden auch von den Obermi-
nistranten Katharina Faltermeier, Magdalena Faltin und Florian Holzapfel in die 
Schar der Ittlinger Ministranten aufgenommen, die nun auf eine stolze Anzahl 
von 61 Kindern und Jugendlichen anwächst. Gruppenleiter Maxim Buchner, der 



zusammen mit  den Oberminist-
ranten Katharina Faltermeier 
und Florian Holzapfel, den 
Gruppenleitern Nathalie Gowin 
sowie Korbinian Iberer, die Aus-
bildung übernommen hatte, 
übermittelte im Rahmen des Li-
vestreams sogar ein herzliches 
Grußwort aus der Heiligen Stadt 
Rom, wo er gegenwärtig einen 
Studienaufenthalt absolviert.  
Dankbarkeit hatte nicht nur ih-
ren Platz für die Neuen. Für 10 
Jahre Ministrantendienst konn-
ten Katharina Faltermeier, Si-
mon Holzapfel, Magdalena Fal-
tin, Sophia Sternecker, Sebas-
tian Markiefka und Alina Hen-
nek geehrt werden. Die letzten 
beiden haben sich nun ent-
schlossen, den Ministranten-
dienst zu beenden, daher be-
dankte sich Pfarrer Stefan Alt-
schäffel bei ihnen mit einer Ur-
kunde und einem Präsent. Der 
festliche Gottesdienst wurde 
musikalisch bestens mitgestal-
tet mit Neuem Geistlichem Lied-
gut von der Chorgemeinschaft 
Effata unter Leitung von Kir-
chenmusiker Stefan Seyfried. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst kamen die Minis im Pfarr-
heim zusammen. Nach einem 
leckeren Pizzaessen verwan-
delte sich der Pfarrsaal in ein 
Kino. Zur Erheiterung aller durf-
ten die Kinder und Jugendlichen 
den neuen Pumuckl-Film anse-
hen. 
Text: StA, Fotos: Marie Schinharl 

 
Die acht neuen Minis 

 
Minitreff im Pfarrheim 

„Auf ein Wort“ am Kirchweihsonntag am Friedhof 
Die erste Begeg-
nung „Auf ein 
Wort...am Friedhof“ 
zeigte nicht nur am 
Himmel die Sonne, 
sondern wie gehofft 
auch in den Gesich-
tern der Besucher, 
die sich entweder 
ganz bewusst zu 
diesem Termin am 
Friedhof aufge-
macht hatten, um 
zu schauen, was 
hier bei „Auf ein 
Wort…“ los ist, oder 
die sichtlich über-
rascht und neugie-
rig zufällig durch ei-
nen Besuch am 
Friedhof oder durch 
einen Spaziergang 
am Friedhofsge-
lände vorbei mit uns 
ins Gespräch ge-
kommen sind. Bei ei-
nem leckeren Buffet 
mit kleinen Kuchen, 

süßen Teilchen und deftigen Spießchen sowie verschiedenen Geträn-
ken wurde sich kennengelernt, geratscht, Gemeinsamkeiten und Dif-
ferenzen diskutiert, gelacht, geschmunzelt und festgestellt, dass alle 
Spaß hatten – auch jene, die anfänglich zögerlich und aus der Ferne 
das Treiben beobachtet hatten. 
Unser Ziel, einen fröhlichen und unterhaltsamen Nachmittag an einem 
eher ungewöhnlichen Ort zu genießen und Menschen miteinander ins 
Gespräch zu bringen, ob jung oder alt, gläubig oder nichtgläubig, Fa-
milienmensch oder Einzelgänger, extrovertiert oder introvertiert, ist ge-
lungen. 
Wir freuen uns auf das nächste „Auf ein Wort…am Friedhof“ oder „Auf 
ein Wort…“ wo auch immer. 
Bettina Schmeller und Irene Faltin für den SA „Auf ein Wort“ 

 



Thomas Mühlbauer wird Verwaltungsleiter unserer Kirchenstiftungen 
Vor kurzem wurde im Rahmen der Pfarreienunter-
stützung des Bistums im Bereich der Verwaltung 
das neue Dienstleistungszentrum in Straubing er-
öffnet. Dessen Leiter, Herr Thomas Mühlbauer, 
wird auf meinen Antrag hin mit Wirkung zum 1. 
November 2026 Verwaltungsleiter für die Kirchen-
stiftungen Ittling und Amselfing. Das bedeutet, 
dass Herr Mühlbauer hinkünftig als stellvertreten-
der Kirchenverwaltungsvorstand die damit ver-
bundenen Verwaltungsaufgaben übernimmt und 
die Sitzungen der  Kirchenverwaltungsgremien 
vorbereitet und leitet. Ich bin sehr froh, dass in Zeiten immer komplexerer Heraus-
forderungen nun ein sehr erfahrener und verständnisvoller Verwaltungsfachmann  
mit den administrativen Leitungsaufgaben im vertrauensvollen Zusammenwirken 
mit mir als Pfarrer betraut wird. Nachdem Thomas Mühlbauer bereits seit einiger 
Zeit in unserer Nachbarpfarrei Aiterhofen in gleicher Funktion zur höchsten Zufrie-
denheit aller Beteiligten tätig ist, bin ich überzeugt, dass dies auch hier in Ittling ge-
lingt und wünsche ihm alles Gute und Gottes Segen für seine Aufgaben hier. 

Stefan Altschäffel, Pfarrer 
 

 

 
 

Bitte an eine großzügige 
Spende denken! 

 

Kinderseiten 
Zum Mitmachen: 

 



Zum Schmunzeln:  

 

 
 
 

 
 

 
 
 

Wie Vati 
Der kleine Ben aus Berlin macht Ferien 
auf dem Land bei seiner Oma und sieht 
zum ersten Mal in seinem Leben ein le-
bendiges Schwein. „Oma, Oma, das 
Schwein spricht genauso wie Vati, wenn 
er schläft!“ 
 

Hinweisschild 
Hinweisschild an der Hausklingel eines 
Strom sparenden Menschen: „Bitte 
nicht klingeln! Schaue alle fünfzehn Mi-
nuten aus dem Fenster!“ 
 

Text: aus: „Wer lacht, wird selig 2019" © St. 
Benno Verlag Leipzig, www.vivat.de 
In: Pfarrbriefservice.de 

 

 
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief, der bis zum 20. Dezember 2026 

reicht, ist am Donnerstag, 19. November 2026. 
 

Kath. Pfarramt Ittling, St. Johannes 
Ledererstraße 11, 94315 Straubing-Ittling 
Tel. 09421/71159 Fax: 09421/5438025 
E-Mail: ittling@bistum-regensburg.de 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Montag bis Freitag, 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Pfarrer Stefan Altschäffel  
E-Mail: stefan.altschaeffel@bistum-regensburg.de 
Gemeindereferentin Barbara Iberer  
E-Mail: barbara.iberer@bistum-regensburg.de 
Verwaltungsleiter Thomas Mühlbauer 
E-Mail: thomas.muehlbauer@bistum-regensburg.de 
 

 
www.pfarrei-ittling.de 

 


